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mestizıerung des Krıegs als Kampftes der Kultur- künftigen Belastungsproben sıegreich überste-
STaaten untereinander in den beiden Weltkriegen hen? Sosehr iıch das wünschen möchte, bın iıch
des 20. Jahrhunderts zusammengebrochen IST diesbezüglıch nıcht hne Sorge. Um mehr
un: Versagt hat artf I[Nan der glücklicherweise wünsche iıch dem Buch viele aufgeschlossene -
weıthın erfolgreichen Domestierung der Arbeits- S0 Oswald 019}  _ Nell-Breuning 5/
kämpfte, deren Weıterentwicklung un: An-
Passung dıe sıch ständıg wandelnden Verhält-
nısse dıe Rechtsprechung unserer hohen Gerich- Franz Segbers: Streik un! Aussperrung sınd nıcht
t 9 namentlıch des Bundesarbeıitsgerichts und des gleichzusetzen. Fıne ozıalethische Bewertung. Öln
Bundesverfassungsgerichts, sıch unablässig be- Bund 986 406 (Schriftenreihe der Otto-Brenner-
mühen, das Vertrauen schenken, sS1e werde alle Stiftung. / Kart. 39,80

1ne UNVELSCSSCHC Stimme

Zu Friedrich Georg Friedmanns Würdigung VO Hannah Arendt‘

den Schlüssel eıner Reihe VO Arendts Arbei-Es 1sSt eın ın lıterarıscher Hınsıcht eher anspruchs-
loses und doch höchst bemerkenswertes und 1N- tcn, angefangen VO ihrer vermutlıch dem
tormatıves Buch, das Friedrich Georg Frıiıedmann Eindruck VO Guardınıs Berliner Vorlesungen
1n Gestalt seıner kritischen Biographie der C1- konzıpierten Promotionsschriuft ber den T ie=

Philosophın Hannah Arendt vorlegt. besbegriff be] Augustinus bıs hın ihrer Lebens-
Und wenn 1119  . dıe neuestie Entwicklung, WwWI1e S1e geschichte eıner deutschen Jüdın AUS der Roman-
sıch MI1t der Einrichtung eines Auschwitz-Mur- tik ‚Rahel Varnhagen“ un: ihrer weiıthıin be-

in Washıington abzeıichnet, hınzunımmt: kanntgewordenen Untersuchung „Vıta actıva
eın geradezu notwendiges Buch, das wenıgstens der Vom tatıgen Leben“
ansatzweıse NCUC, bısher wenı1g beachtete Der- Die zweıte, fast 1Ur beiläufig angesprochene
spektiven eröffnet. und doch domiınıerende Perspektive eröffnet FEın-

Dıie eıne blendet 7zurück auf eın Phänomen, das blicke 1ın das ungeheuerliche Problemteld der
sıch mMi1t der Frage einkreisen lafßt, W as enn jüdıschen Leidensgeschichte dem natıonal-
gerade die jüdısche Intelligenz, beginnend mıt sozıalıstischen Terror, mMiıt der sıch Hannah
Husser|l, der denkerischen Gestalt Heıdeggers Arendt VOT allem In ıhrer Eıgenschaft als Bericht-
tesselte, der arl Löwiırth und Herbert Marcuse erstatterın ber den FEichmann-Prozefß kontron-
Schülern hatte, der och ın seiınen spaten Jahren tiert sah Wenn Friedmann 1mM Zusammenhang
Verbindung mıt Pau!] Celan SCWAaANN, Uun:! der in damıt dıe VO  - scholastischen Tradıtionen eingege-
seiner Marburger Frühzeıt zunächst die schwär- ene Formel seiıner Zeıtzeugın VO der „Banalıtät
merische Verehrung un: dann dıe leiıdenschattlı- des Bösen“ 1n Erinnerung rutt und mıt eiınem
che Liebeszuwendung der Jungen Arendt auf sıch bedeutungsvollen Seitenblick uch auf die der
ZOg Das uch o1Dt, eın wenı1g quergelesen, eiıne Bestijalıtät der Mörder gespenstisch korrespon-
bündıge AÄAntwort: Es WAar das romantiısche FEle- dierende Pervertierung der Opfer eingeht, g1bt
ment se1nes Denkens, verbunden miı1t seiıner Ver- 1n seıner behutsamen Art verstehen, da{ß dem

ımmer noch aus allen Wunden blutenden Kom-wurzelung In eıiner vorindustriell-bäuerlichen
Kultur. Die Antwort 1sSt hintergründiger, als plex Auschwitz, wenn überhaupt, annn NUuUr auf
zunächst den Anscheın hat Denn sı1e verweılst autf dem Weg ber eıne Freilegung seıner anthropolo-
ıne Affinıitaät der jüdıschen Seele, paradıgmatiısch gischen Gründe un! Hıntergründe beizukommen

1STdargestellt 1n der Gestalt un: Dıichtung Heınes,
die womöglıch das Prinzıp eiıner Wıederver- Über diesen Perspektiven dart der Reichtum
standıgung treilegt. Auft jeden Fall ber bıetet S1e der Informationen, das dichte Netz der Querver-
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bındungen und die Kunst der plastıschen Gestalt- ihre kritische, bısweıilen aber uch VO Autor
zeichnung nıcht übersehen werden, die selbst kritisıerte Beurteilung der amerikanischen
glaubhafter wiırkt, als der Autor iın kritischer Polıtıik.
1stanz ZUuUr Tıtelgestalt seıner Studıe verharrt und So entsteht eın Bıld der Titelgestalt, das 1NVCI-

dabei doch keinen Augenblıck VErISCSSCH lafßst, da{fß ennbar au der Sıcht des Geisteswissenschattlers
sıch mMı1t iıhr letztlich 1U A4UuUsSs Bewunderung, entworten 1st und doch bei aller Zurückhaltung

Betroftfenheit un: Solidarität betaft Reich 1st der 1mM Biographischen echte Vergegenwärtigung CI -
ıntormative Gehalt der Studıe VOT allem 1n philo- reicht. Da Friedmann, w1e rühere Außerungen
sophiegeschichtlicher, literarıscher und polıtı- erkennen lassen, aber eın nıcht wenıger intensives
scher Hınsıcht, wobel besonders erhellende Lich- Interesse mıt Franz Rosenzweıg verbindet, ann
LOGT: auf das Verhältnis der Titelgestalt Heıideg- Ende dıeser Würdigung 9808 die Hoffnung
SCI, Brecht un: Jaspers tallen Da: Heıdegger, stehen, da{fß diıesem überragenden Denker un:!

1U 1es eıne Beispiel NCNNCNH, entscheiden- seinem noch längst nıcht voll erschlossenen reli-
de Anstöße ST Ausarbeıtung VO „Seın un: Leit gz10nsphilosophischen Hauptwerk, dem „Stern
un seınem Kantbuch durch den taszınıerenden der Erlösung“, möglıchst bald eiıne hnlıch e1In-
FEindruck der geistsprühenden Studentin CMPD- fühlsame Studie wıdmen moOoge. Denn die vorlie-
ting, dürfte MI1t den gröfßten Überraschungen gende Monographıe beweist, da{fß sıch der Jüdı-
zählen, die das Werk für den philosophiege- sche Geılst reinsten 1n der Brechung geschicht-
schichtlich Interessierten bereıithält. Nıcht wen1- lıcher Gestalten darstellt, und da die Beschäfti-
SCI bedeutsam siınd seıne Ausküntte ber Arendts sSung mıt ıhnen bisweilen eıner u  , zumın-
Auffassung ZUrTr Entstehungsgeschichte des totalı- est aber tieferen Sıcht der geschichtlichen un:
taren Terrors, der für S1E 1m Unterschied seıner gesellschaftlıchen Verhältnisse führt Eugen Bıser
Herleitung aus dem neuzeıtlichen Siäkularismus
eın „Phänomen hne Präzedenzfall“ bleıbt, ber
iıhre zweıtlerische Frage, „ob 1mM Bereich des Friedrich eorg Friedmann: Hannah Arendt. FEıne
errors nıcht alle Menschen“, Täter w1e Opfter, deutsche Jüdın 1mM Zeitalter des Totalıtarısmus. Mün-
schuldig sınd, ber iıhre kritische Einschätzung chen: Pıper 985 160 S 12 Abb (Serı1e Pıper.
der jüdıschen Assımıilation und nıcht zuletzt ber Kart. 12,80.
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